
Was macht eigentlich . . . die AdvoFin Prozeßfinanzierung AG?

Die AdvoFin AG 2001 in
Wien gegründet, kann mehr
als Sammelklagen auf Scha-
denersatz auf Durchsetzungs-
fähigkeit vdr Gericht zu prü-
fen, sie positivenfalls zu orga-
nisieren und vorzufi nanzieren.
AdvoFin ist auch für die ge-
naue Frfassung der Klagsun-
terlagen jedes ihrer Kunden,
für deren standardisierte Auf-
bereitung und Logistik, zu-
ständig und hat dafür eine ei-
gene Sof tware entwickel t .
Nicht zuletzt wird für jeden
Klagsfall ein Projektzimmer am
Sitz in der Wiener Lothringer-
straße 14 eingerichtet, in dem
die mit dem jeweiligen Fall be-
faßten Juristen und Sachver-
ständigen arbeiten und dort
zu allen Unterlagen direkten
Zugriff haben.

lklhes Interesse
l ) l r s  i s t  a u c h  i n r  l r k t L r e  l l c r r

K l a g s l u l l  A r l v o l r i n  g . c g , c l l
Mein l  Er . r lo l tcarr  Land l - tc l
(MEL) mit Sitz in der Offsho-
re-Dest inat ion Jersey so.
Mlr l l .  is t  unter  FN 10371 im
( r r t t tPr t t t \  l { t 'g is lcr  . lc ls t 'y  c i r t -
gc t r l gcn .  A r r sc l l i l t :  l )O  I l ox
7-5, 26 New Street, St. Helier,
Jcrsey, JE48PP. Als Aufsichts-
bchi i r t lc  l 'ur rg icr t  t l ic  . lcrscy
I  j i r r i rnc i l l  Scrvrcc ( .onrr r r iss ion.

Jersey ist niclrt 
' lci l 

dcs Vcr-
e in igten Königrc ichs (UK),
obgleich Elizabeth II. als Her-
zogin der Normandie Staats-
oberhaupt ist. Aufgrund des

gegenwärtigen Rechtsstatus
ist die Insel ein halbautono-
mes Schutzgebiet. Zum Teil
gilt EU-Recht, zum Teil Jersey-
eigenes; letzteres betrifft alle
Kapitalmarktfragen. Um mit
diesem komplexen Rechtszu-
stand zurechtzukommen, hat
AdvoFin e inen e igenen
Rechtsanwalt auf Jersey en-
gagiert, der sich mit dem Ak-
tienrecht der Insel auskennt
und die Klage betreut.

In den ersten beiden Tagen,
nachdem die für MEL-Anle-
ger konzipierte Plattform www.
kursverlust.at ins Netz ge-
stellt hatte, meldeten sich gut
600 Kunden. ..Bei uns sind
zwei Klagen bereits in Ausar-
beitung; diese werden noch
heuer fertiggestellt sein. Das
ist  ke ine leere Phrase oder
Drohung, sondcrn wir werden
btrst inrnr l  K lagc l 'ührcn.  Wir
rvcr t lc t t  i r r rc l r  vcrsrrc l rcr r .  e inc
iur .  l lV zrr  cr rc i t 'hgr ,  t l i rzr r  l ra-
l ' r t : t t  w i l  c r r t sP rc r ' l r cn r l c  I n -
strumente in dcr I larrtl". sagt
Franz Kallinger, 47 , Gründer
und Vorstand von AdvoFin.

Ka l l i nge r  i s t  n i ch t  Ju r i s t ,
sottt lcrtt kotntnt vort t lcr kaul'-
männischon Seitc und war liü-
her allgemeiner Haftpfl ichtex-
pc r t  c .

l )rl i l lgsquolcn
l)cr Vercin lür Konsumen-

teninlbrmation (VKI) und clic
Konsumentenschutzsekt ion
im Sozialministerium haben

vom erstrittenen Betrag an
AdvoFin abliefern. l iegen zwi-
schen 20 und 50 7o, im Durch-
schnitt bci ctwa 37 7o. ,,t jnse-
r c  T i i t i g k c i t  i s (  u n t c r  r l c r t r
S t r i c l t  l ) c t r i l c l r t c t  c i r r  ( i c -
s t ' lu i l t " .  s l rg l  K i r l l inger .  . ,Mlr r
t l i t r ' l  t t ic l t l  t l ic  o l l  l t r r rgc I ) roze l . i -
t laucr  i ihcrsc l rcn.  Sic  k i inr rcrr
be i  ge r i ch t l i chen  Ausc ina r r -
dersetzungen nicht absehen,
ob sie 24 Monate dauern
oder sechs bis sieben Jahre."

Korrkr t . l r  l lc isg l ie le
I)cl elstc gnrLlc I)r 'ozcll. bci

d c n r  A d v o F i n  r u n d  2 . 3 0 0
Menschen vertreten hat, war
die Sammelklage gemeinsam
mit dem VKI im Auftras der

diesem Betrag erhielt Advo-
Fin von ihren Kunden 37 7o.

Der zweite spektakuläre
Prozeß, der noch nicht abge-
schlossen is t ,  betr i f f t  d ie
Wcrtpapier-Dienst le is tungs-
l'irrna AMIS. AdvoFin vertritt
scit 2(X)6 in rl icscnr Fall rund
.1.(XX) Krrr r t lcn.  I ) ic  Klagc r ich-
tet  s ic l r  gcgcrr  t l ic  Arr lcgcrcnt-
schäd igungsc in r i ch tu  r rg  r l c r
W e r t p a p i e r d i e n s t  l e i  s t e r
(AEW) - die in zweiter Instanz
g r w ( ) n l t c n  w r r l r l c  -  t r n t l  d i c
Sel la  l lank Lurc ln l lourg SA
a l s  l ) c l l o t b a r r k ;  A t l v o l i i r r
macht  auch d ie Abwick lung
der Liquidation für die Ge-
schädigten in  Luxemburg.
Weiters gibt es AdvoFin-Kla-
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Häufung von Klagen auf Ersatz von Kapitalmarktschäden
DieAnlageaffäre rund um Meinl hat ein Unterneh-
men, das sonst imverborgenenwirkt, in den Fokus
gerückt, weil es Menschen, die sich durch Aktionen
von Kapitalanlageunternehmen geschädigt fühlen,
Hoffnung auf Recht und Ersatz gibt.

mit der bisherigen Arbeit von
AdvoFin gute Erfahrung ge-
macht. Das gilt auch umge-
kehrt. ,,Ohne die beiden Orga-
nisationen wdren unsere Ver-
fahren nicht zu führen gewe-
sen", gesteht der AdvoFin-
Chef. ,,Wir prüfen Gerichtspro-
zesse auf ihre Erfolgswahr-
scheinlichkeiten. Dazu haben
wir ein Prüfungsprocedere mit
internen Mitarbeitern und in
der Folge auch mit externen
aufgebaut; hier besonders mit
pensionierten Richtern, wel-
che wir mit der Abfassung
von Gutachten beschäftigen;
auch einschlägige Anwalts-
Fachkanzleien machen zu ein-
schlägige Spezialfällen Gut-
achten", sagt Kallinger. ,,Wir
prüfen die Fälle auf Erfolgs-
wahrscheinlichkeit. Kommen
wir zur Erkenntnis, daß diese
gegeben ist - sie muß jeden-
falls über 50 Toliegen-, kommt
dieser Fall für uns in Betracht.
Dann übernehmen wir das ge-
samte Prozeßrisiko; wir bezah-
len sämt l iche laufende Ko-
sten, Gerichtspauschalen, An-
wi l l tc  odcr  Suchvcrs l r ln i l i  gcn-
I t o r ro r t r c .  W i r t l  r l c r  [ ) r ozc [ i
vc r l o l e  r r ,  b l c i bc r r  i r l l c  Kos {c r r
bc i  t t t ts  ut t t l  l t i r l lc r t  r r r r t ' l t  t l ic
Kcls tor t  c lcr  hck laglcn l 'a l tc i -
en zu tragen. Wird der Prozcl3
gewonnen,  bekommen wir
vom Prozeßerlös einen Pro-
zentsatz,, welcher in jedem Fall
gesondert festgelegt wird. Es
! i h l  l ) i u ' u n ( ' t c r ' ,  r l i t '  l i i r  t l l r s
l i t t t t l c t t  r l c t  l l t ' l r r l t l ' r n l l ' \ ( l u r ) l ( '

l r t t s r t ' l r  l l r p l ' t ' l r t ' t t r l  . t  I t t l . "

Solcltc l 'urarnctcr sind z. I i.
dic Höhc des Streitwertes, die
voraussichtliche Prozeßdauer,
also die Dauer der Binduns

des vorgeschossenen Geldes.
sowie ob es sich für den Pro-
zeßausgang um eine juristi-
sche Entscheidung oder einen
S achverständigenstreit han-
delt. Nicht unwesentlich ist
auch die Bonität des Beklag-
ten.

Die Quoten, die die an der
Klage Beteiligten (= Kunden)

{onsümentenschutzsektion
gegen d ie Wohnbaugesel l -
schaft WEB in Salzburg 2004
bis 2005. Die Vorfinanzierung
kostete 5.6 Mio€r allein die
S achverständigenkosten be-
trugen 1,5 Mio€. Ende 2005
wurde ein Vergleich über rund
12,5 Mio€ zugunsten der Ge-
schädigten geschlossen. Von

gen gegen die Finanzmarkt-
aufsicht GMA) und die Wirt-
schaftsprüfungskanzlei BDO.

Sammelklagen
Ak tue l l e  T rends  ze igen .

daß es zunehmenden Bedarf
an Instrumenten zum Geltend-
machen von Kapitalmarkt-
schäden g ibt .  Daneben be-
t reut  AdvoFin auch Erb-
schaftsangelegenheiten und
andere Arten von Schadener-
satzansprüchen. ,,Bei uns ist
keine Art von Klagen ausge-
schlossen, wenn es um geld-
werte Forderungen geht" ,
sagt Kallinger

Sammelklagen kamen aus
den USA nach Europa. In den
USA gibt es eine Art Muster-
verfahren, dessen Urteil für
alle gleich Geschädigten gilt.
..In der österreichisch en Ziv il-
prozeßordnung kommt d ie
Sammelk lage b isher  n icht
vor", sagt Kallinger. ,,Die so-
genannte österre ich ische
Sammelklage ist Dr. Peter
Kolba, Bereichsleiter Recht im
VKI, hoch anzurechnen. Er
hat das Konstrukt ins Leben
gerufen, wonach Geschädigte
ihre Ansprüche an den VKI
abtreten und dieser dann als
Kläger auftritt. Dieses Modell
war auch für den WEB-Fall
rrtaßgcbend. Der VKI war Klä-
gcr uncl wir waren Prozel3fi-
nanzierer."

Derzei t  entsteht  in  Öster-
reich ein Gesetzesentwurf. der
sourrnanntg Sammelklagen als
, , (  i  ru l l l lc r rk lagcn" crrn( ig l ich-
ten soll. Einzolheitcn werden
noch beraten. Anfang 2008
wird man mehr darüber wis-
sen. (BK43/es.t


